
5. Klasse 

• Bewegung  
• Stoffwechsel 
• Fortpflanzung 
• Wachstum 
• Reizbarkeit 
• Tod 

Skelett 
• Schädel 
• Rumpf 
• Gliedmaßen oder Extremitäten: 

Armskelett (Oberarmknochen, Unterarmknochen = Elle 
und Speiche, Handwurzelknochen, Mittelhandknochen 
Fingerknochen 

Gelenke:  
• sind bewegliche Verbindungen zwischen zwei Knochen 
• z.B. Kugelgelenk (Schulter), Scharniergelenk (Ellenbogen) 
• Bänder: verbinden Knochen mit Knochen 

Muskeln:  
• Gegenspielerprinzip: Bizeps (Beuger) und Trizeps (Strecker) 
• Sehnen: verbinden Muskeln mit Knochen 

Grundnährstoffe 
• Eiweiß (Protein: besteht aus Aminosäuren) 
• Fette (Glyzerin und Fettsäuren) 
• Kohlenhydrate (z.B. Traubenzucker, Fruchtzucker, Stärke) 

Verdauung 
• Mund: Kohlenhydrate werden angedaut 

5.1. Kennzeichen des Lebens

5.2. Bewegungssystem

5.3.  Ernährung



• Magen: Eiweiß wird angedaut 
• Dünndarm: Fette, Eiweiß und Kohlenhydrate werden komplett 

zerlegt und in den Blutkreislauf aufgenommen (Resorption) 
• Dickdarm: Wasserentzug 

• Atmungsorgane: Luftröhre, Bronchien, Lungenbläschen  
• Der eingeatmete Sauerstoff wird mit den roten Blutkörperchen 

zu den Zellen transportiert. Kohlenstoffdioxid gelangt mit dem 
Blut zu den Lungenbläschen zurück und wird ausgeatmet.    

Feste Blutbestandteile 
• Rote Blutzellen: Sauerstofftransport 
• Weiße Blutzellen: Infektionsabwehr 
• Blutplättchen: Blutgerinnung 

Herz und Kreislauf 
• Herz mit zwei Vorkammern und zwei Herzkammern 
• Doppelter Blutkreislauf mit Lungen- und Körperkreislauf 
• Arterien: führen vom Herzen weg 
• Venen: führen zum Herzen hin 

• Sie sind eine Klasse der Wirbeltiere 
• Sie besitzen Haare 
• Sie säugen die Jungen mit Milch aus Milchdrüsen 
• Sie sind lebend gebärend (außer Schnabeltier und Ameisenigel) 
• Sie sind gleichwarm 

• Eine Blütenpflanze gliedert sich in Wurzel und Spross.  

5.4. Atmung

5.5. Blut und Blutkreislauf

5.6. Säugetiere

Blütenpflanzen



• Der Spross besteht aus dem Stängel, der die Blätter und Blüten 
trägt. 

• Blüte: - Kelchblätter 

- Kronblätter 

- Stempel aus Narbe, Griffel und Fruchtknoten mit 
Samenanlage 

- Staubblätter aus Staubfäden und Staubbeuteln mit Pollen 
• Bestäubung 

Der männliche Pollen aus den Staubbeuteln wird auf die Narbe 
(weibliches Geschlecht) übertragen. Die Bestäubung geschieht meist 
durch Insekten (Insektenbestäubung) oder den Wind 
(Windbestäubung). 


